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510 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern

An D/mgsten grosse Festkonzerte.
t7nter/iaßitn.gsA:onzerie des Orchesters Bob Engel

täglich um 15.30 Uhr und 20.30 Ohr, je nach
Witterung im Gärten oder in der Halle.

D'äftcihg jeden. Abend und Sonntag nachmit-
lags, Kapelle Eryd Schwärz.

Bowle-Spiel stets nachmittags und. abends.
Kinde rspteZpe&r/c zur freien Benutzung während

der Nachmittagskonzerte.

„Die Wildtierwelt Europas".
Paul Eipper spricht zum 3. und letzten Male

zu seinem Filmwerk „Die Wild tierweit
Europas", Mittwoch, den 27. Mai, 20 Uhr,
im Grossen Kasmosaäl. Zum Abschluss de'r
erfolgreichen Schweizertournee hat sich der
besonders auch in Bern so herzlich aufge-
nornmene Tieflebensschilderer und -filiher eut-
schlössen, seinen so einzigartigen, schönen
.Filmvortrag als Abschied am Tage Vor seiner
Ausreise' aus der Schweiz zu wiederholen.
Der Ertrag des Abends wird' dem
Internationalen K p mite e v o m R ö ten
Kreuz überwiesen. 'Die vielen Besucher,
die am letzten, zum zweiten Male wiederholten
Vortrag infolge wieder ausverkauften Saales
keinen Einlas» mehr fanden und die immer noch

: anhaltende starke Nachfrage, aus allen K.reiscil
der Bevölkerung, wovon der eine Teil den
Vortrag zum zweiten, ja sogar zum dritten
Male erleben möchte, lassen wiederum einen
besetzten Saal erwarten. Studierende haben
halbe Preise. Alle, die eine freudige Er-
holung im Alltag notwendig haben — und
wer hat es heute nicht — werden sich zu
diesem unvergessliohen Abend rechtzeitig Kar-
teil im Vorverkauf bei Müller & Schade,'
Musikhandlung, Theaterplatz 6, holen.

Pfingsten am Bahnhof Bern.
.Das Wetter verspricht endlich gut zu

werden und so. werden Tausende am Samstag
vor Pfingsten-schon die Züge benützen, um
nach allen Himmelsrichtungen: ins schöne,
blühende Schweizerland hinaus zu fahren.

Am Samstag, nun wird'es den Ausflügern ge-
•schellen, dass junge Sammlerinnen in putzigen
rotweissen Kopftüchern auf sie zutreten und
eine Gabe bitten. Es sind die Hilfsgeister des
Verfeins der „Freundinnen junger Mädchen"
und des „Katholischen Mädchenschutzvereins",
die für das uneigennützige Werk des Bahnhof-
Hilfsdienstes sammeln, das die; beiden Insti-
tutionen seit Jahren gemeinsam durchführen.

Man kennt ja die Bahnhofhelferinnen des
Vereins der Freundinnen junger Mädchen am
Uniform-Mantel, an der rotweissen Armbinde
und än der grossen Brosche mit dem Stern,
die katholische- Bahnhofhelferin an der Weiss-
gelben Armbinde.

Bei jedem Wetter stehen sie in der zügigen
Bahnhofhalle, immer bereit, Kranken, Blinden,
Unbekannten, alleinreisenden Mädchen zu
helfen. Sie gehören zum Bahnhof so gut wie
der Vorstand und der Weichenwärter! 15 000
unentgeltliche Dienstleistungen haben sie im
vergangenen Jahre allein im Bahnhof Bern
vollbracht.

Ungefähr 8000 Franken erfordert dieser
Bahnhofdienst. Dieses Jahr wird, um wieder-
höltes Anbieten zu vermeiden, den gütigen
Gebern ein Blümchen überreicht.

Die Arbeit verdient unsere Unterstützung!

Was stricken wir unseren Soldaten?

ßin/oc/i tuiii pm/ftiscÄ ist, diè vom Schweiz.
Verband, für Heimarbeit in Bern herausgege-
bene Strickanleitung. Sie enthält eine Aus-
lese geeigneter und erprobter Modelle und
zeigt in anschaulicher Weise, was wir unseren
Soldaten in Zeiten der Wollknappheit stricken
sollen. Durch zweckmässiges Stricken wird
Wolle gespart und dem Lande gedient. Die
lehrreiche und gut illustrierte Broschüre sei
jedermann bestens empfohlen. Sie kann zum
Preise von 70 Rp. bei der Heimarbeitszentrale
d'er Oberl. Volkswirtschaftskammer in Inter-
laken, Urania, II. Stock, bezogen werden.

KA-WE-DE
hat den Badebetriéb aufgenommen.

Schulwarte Bern

Am 23. Mai, 1-942, nachmittags 15 Uhr
arïstaltet die Mittelschule ßanmvil j„ ,j,., J'''
warte Bern eine Aufführung, betitelt- fei

Jahreszeiten in Lied und Gedicht" 'SjJkî
in vier Bildern.

'

Am 20. Mai feierte in Bern Frau Fp
Messern ihren 90. Geburtstag. Frau Ii
ist in Bern geboren und aufgewachsen
leitete während vieler Jahre die- schob m

ihrer Mutter begründete grosse Wäschereio

der Matte. Sie erfreut sich trotz ihres kok

Alters besterGesundheit undjist geistig me

ausserordentlich rege. Wir ; wünschen fe

Jubilarin noch viele glückliche und gesuai

Jahre urid gratulieren ihr herzlich zu die«

seltenen Wiegenfeste.

WORINGER

An Pfingsten

int Kursaal Bern

christen agL fjJJijMARKTGASSE 28 • TELEPHON 25611 BERN

ßroiterißtfoffc
leicht, angenehm für
elegante Blusen, duftige Klei

der und praktische Kinderrödd'

Lassen Sie sich unsere Auswahl in weiss, zarten Paste"

färben, schwarz und marine ttfc®

HOSSMANN & RUPF
WAISENHAUSPLATZ 1-3
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Kursaal Kern

.4» V/ingsle,t grosse pestkonserte.
I7nter/inünng«/con^erte des Krcbesters k»b Vngel

tàglieb uin 15.30 Ilbr und 20.30 Vbr, je nacb
Witterung iiy Karten oder in der Halle.

V'âcàg jsded Vdend und Lonntág nacbinit-
tags, Kapelle I'rvd Lobwarn.

La»le-L/>iÄ stets naebinittsgs und abends,
/ï' c nde rs/) is//)K/'/c znr lreien Benutzung wäbrend

der l^aebmittagsbonzerte.

„Vie Wilätierwelt Kuropas".
Bau! Bippei'spriebt zum 3. und letzten Nale

zvu seinem Bilmwerb ,,Die ^ViId Tierwelt
'Lur.dpà.s", Nittwoeb, äsn 27. Nai, 20 (Idr,
iin krassen Kasinasasl. /.a,» i4bscklnss deb
erkolgreieben Lebweizertournee bat siel) der
besonders aueb in Lern so berzlieb ankge-
naininsns Visrlebenssebilderer und -kiliber ent-
seblossen, seinen se einzigartigen, sebönen
Bilmvordrag als ^.bsebied a in Bage Vor seiner
Vusrsiss aus der Làwà ?.u wrsderbolen.
Ver Lrtrag des 4 l>> nd s wir>! dein
Internationalen I< o mite e v<> in 13 d ten
Kreu^ übsr.wi'ssen. Vis vielen Lesueber,
die am letzten, zum zweiten Nale wiederbolten
Vartrag infolge' wieder ausvorkaukten Laalss
keinen kiniass inslir fanden und die innnsr uaob
àràlìoncie starke fìlaebfrags. aus. allen Kreisen
der Lsvälksrung, wovon der sine Veil cle»

Vartrag Vuin Zweiten, ja sogar ?.urn dritten
Nale erleben iNöebte, lassM wiederuin einen
besetzten Laal erwarten. Ltudiereude kabsn
balbs preise. Vile, did eins freudige Vr-
balung iin Vlitag »<N wendig lialien — und
wer bat es beute niebt — werden sieb zu
diessin unvsrgessliobsnü(bend rscbMeitig Kar-
ten iin Vorverkauf bei Nüller à Lebade,
Nusikbsndiung, Vbeaterxlst?. 6, Irolen.

Pfingsten am valintiot kern.
Vas Wetter verspriekt sndlieb gut ?n

werden und so werden Vanssnds ein Lainstag
vor Pfingsten scban die Ängs benüt^sn, uin
»aeb allen Viininelsriebtungen ins scböne,
blübends Lebwei^erlsnd kinaus ?u kabren.

4n> Lainstsg nun wird. es den àsklûgern ge-
scbèben, dass junge Larninlerinnsn in putzigen
rotweissen Kopktüebsrn aut sie antreten und
eins Kalte bitten. Vs sind die Villsgeistsr des
Verdins der „Breundinnen junger Nädeben"
und des „Katbaliscbsu Nädebsnsebut?vsrsins",
die lür das uneigennützige Werb des BàbnboB
Ililksdienstes ssinnisln, das die beiden Insti-
tutionen seit dabren gemeinsam dureblübren.

Nan bennt ja die Babnbolbelkerinnen des
Vereins der prenndinnsn junger Nädeksn ain
llnikorm-Nàntel, an der rotweissen Armbinde
und an der grossen Brosebe mit dem Ltern,
die Katbaliscbd Lalinbakbelkerin an der Weiss-
gelben Armbinde.

Bei jedem ^Vetter sieben sie in der zügigen
öalinbdl'üalle, immer bereit, Xranben, Blinden,
ldnbebannten, alleinreisenden Nädeben zu
bellen. 8ie geboren zum Babnbol so gut wie
der Vorstand und der W eiebenwarter! 15
unentgeltliebe Dienstleistungen baben sie im
vergangenen dabre allein im Babnbol Bern
Valldraclrt.

Vngskdlir 8000 Pranken erfordert dieser
Babnboldienst. Dieses dabr wird, um wieder^
Voltes Wildsten ?u verinsiden, den gütigen
Debern ein Blümeben überreiebt.

Die Vrbeit verdient unsere Dnterstützung!

Was stricken wir unseren 8ol«iaten?

Vin/Äc/t und ist die vom Leliwei^.
Verband lür Deimarbeit in Bern berausgege-
dens Ltriekanleitung. 3is entkält eins l4us-
lese geeigneter und srprodtsr NodsIIs und
zeigt in ansebauliober ^Veise, was wir unseren
Laldaten in leiten der Wollknapplisit stricken
sollen. Dureb zweckmässiges Ltrieben wird
^Volle gespart und dem Bande gedient. Die
lebrreiebe und gut illustrierte Brosebüro sei
jsderrnann bestens einxkablen. Lie kann l-uin
preise von 70 Vp. bei der bleiinarbeitssentrals
d'er kberl. Volkswirtscbaktskaininer in Inter-
laben, Drania, II. 3toeb, bezogen werden.

Kâ-WK-VV
bat den Vadebstrieb aukgenarninsn.

Setiulwarte kern

Vrn 23. Nai. 1942, naebinittags 15 M„.anstsltst die Nittelscbuls Lsnnwil in à 8H.I

warte Lern eine Vukkübrung, betità^ ^
dabresseiten in Lied und Kediebt" Zm/.
in vier Lildern. '

Vin 20. Nai feierte in Lern prgll M
Nesserli ibrsn 90. Keburlsla». lt.:.!
ist in Bern geboren und aukge^vsàs^
leitete wäbrend vieler dsbre die sctà«
ibrer Nutter begründete grosse N^àdewu

der Natte. Lis erfreut sieb trà ikm là
Vlters bester Kesundbsit undjist geisti»««

ausserordentliek rege. Wir vSwâ» à

dukilarin naeb viele glücklicbe unä M»!

dabre uiid gratulieren ibr bsr^lird M li«
seltenen Wiegenfeste.

wokmcze«
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Ûr«àrie8t«â
Isioàt, ÄNMQsIlM kür

sIsZailbs LIuson, äuktiZe 1^

àor iiiià praklisebs icinâsrwàll

l asse» 8!« sieb unser« .Vusvvabl in weiss, Kartell ka»îell

karben, sebn ar/ unä wsiior à»
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